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Obstbaumveredelung mit Erfolg und Genuss
Seminar mit Leo Trumm begeistert Teilnehmer der  
9. Offenen Heimat-Werkstatt

Thomas Maiworm

Obstbäume veredeln – was ist 
das denn? 

Sollen Obstbäume etwa wertvoller 
gemacht werden? In gewisser Weise 
schon: Weil aus einem gelegten Ap-
felkern kein Apfelbaum mit essbaren 
Früchten entstehen kann, ist eine ent-
sprechende Bearbeitung der Pflanze 
nötig. Dies geschieht durch die soge-
nannte Veredelung durch Edelreiser 
– eine Kunst, die unbedingt in unse-
rem kulturellen Gedächtnis erhalten 
bleiben oder wieder neu Einzug hal-
ten muss.

Ein ausgewiesener Fachmann auf 
diesem Gebiet ist Leo Trumm. Im Rah-
men der 9. Offenen Heimat-Werkstatt 
des Kreisheimatbundes Olpe hat er 
sich als leidenschaftlicher Multipli-
kator dieser ehrbaren Kulturtechnik 
erwiesen und mehr als ein Dutzend 
Hobbygärtnerinnen und -gärtner er-
folgreich geschult.

Ein Drittel Können, ein Drittel 
Material, ein Drittel Glück

„Die Veredelung ist keine exakte Wis-
senschaft“, erklärt Leo Trumm, „aber 

In zwei Kleingruppen führen die Teilnehmer Anfang April jeweils eine Veredlung durch. 
Hier freut sich eine Kleingruppe nach getaner Veredelungsabeit über das Ergebnis. 
(Fotos: R. Kirsch-Stracke, L. Greiten)
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auch kein reines Glücksspiel. Wichtig 
sind einwandfreie Edelreiser, die in der 
Zeit der absoluten Saftruhe (zwischen 
Mitte Dezember und Mitte Januar) ge-
schnitten und anschließend bis etwa 
Anfang April kühl und feucht aufbe-
wahrt werden – am besten im Kühl-
schrank.“ Roswitha Kirsch-Stracke er-
innert sich in diesem Zusammenhang 
an eine Devise ihres Großvaters bei 
der Obstbaumveredelung: „Ein Drit-
tel Können, ein Drittel gutes Pflanzen-
material und ein Drittel Glück. Dann 
klappt‘s mit der Veredelung.“ 

Unter sachkundiger Anleitung des 
zertifizierten Obstbaumpflegers durf-
te jeder Teilnehmer selbst ein Edel-
reis mit einem speziellen, hochwerti-

gen Veredelungsmesser anspitzen, auf 
eine sogenannte Unterlage aufpfrop-
fen und mit Baumharz verschließen.

Nicht nur Bäume, auch 
Gespräche wuchsen

Neben dem praktischen Teil bot das 
Seminar reichlich Raum für fachlichen 
Austausch: über alte, leider in Verges-
senheit geratene Obstbaumsorten, die 
an das Klima und die Böden des Sau-
erlandes angepasst sind, die Pflege von 
Jungbäumen – und über ganz essenti-
elle Themen, wie z. B. den Schutz vor 
Wühlmäusen. Gerade Letzteres be-
schäftigte viele Teilnehmer: Welche 
Methoden sind nachhaltig? Was wirkt 
wirklich? Von Drahtkörben über Duft-

Das gehört zum Prinzip der Offenen Heimat-Werkstatt: Alle Teilnehmer bringen ihre Er-
fahrungen ein. Jörg Groß erklärt seine Methode der Wühl- und Schermausbekämpfung.
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stoffe bis hin zu mechanischen Barri-
eren – viele Ideen wurden eingebracht 
und diskutiert. 

Ein Seminar, das nachhallt
Für alle Teilnehmer war das Semi-

nar eine beeindruckende Begegnung 
mit einem fast vergessenen Handwerk 
unter Gleichgesinnten. Dass fast alle 
Edelreiser angewachsen und nach etwa 
12 Wochen eindrucksvolle Triebe von 
teils über einen Meter Länge vorzuwei-
sen hatten, sorgte für große Begeiste-
rung und bestätigte schließlich ein-

drucksvoll die Devise von Roswitha 
Kirsch-Strackes Großvater. 

Den geselligen Ausklang bildete ein 
gemütliches Beisammensein in Leo 
Trumms Wohnstube bei Kaffee und – 
wie sollte es auch anders sein – Baum-
kuchen.

Weil alle Teilnehmer so begeistert 
waren, wird sich die 10. Offene Hei-
mat-Werkstatt wieder dem Thema 
Obstbäume widmen. Dann wird die 
Obstbaumpflege im Mittelpunkt ste-
hen – erneut unter sachkundiger Lei-
tung durch Leo Trumm. Nähere In-
fos folgen.

Die Teilnehmer präsentieren stolz ihre erfolgreich veredelten Zwetschgenbäumchen, die 
Anfang Juni z. T. über einen Meter ausgetrieben sind.


